
Erklärung Clubmeisterschaft (CLM) 

Bei der Clubmeisterschaft (nachfolgend CLM) geht es um die Teilnahme an Vereinsaktivitäten. Es wird 

also das aktivste Vereinsmitglied eines Kalenderjahres erkoren. Als Preis erhält der Sieger einen 

Eintrag auf die Karl Bühler-Kanne, welche ihm für ein Jahr in Obhut gegeben wird. Die Kanne ist ein 

Wanderpreis und kann nicht in Eigentum eines Mitgliedes übergehen. Es zählen 

Generalversammlung, Vereinsversammlungen, Vereinsausfahrten und Rennen der 

Tourenfahrermeisterschaft zur CLM. Die Teilnahme an einem solchen Anlass gibt einen Punkt. 

Ende Jahr werden die Teilnehmerzahlen ausgewertet und an der Generalversammlung der Sieger des 

vergangenen Jahres ausgerufen. 

Erklärung Tourenfahrermeisterschaft (TFM) 

Bei der Tourenfahrermeisterschaft (nachfolgend TFM) geht es um die sportliche Leistungsfähigkeit. In 

verschiedenen sportlichen Wettkämpfen wird der Vereinsmeister mittels Punktesystem gekürt. Die 

Wettkampfsaison umfasst einen Waldlauf und diverse Rennrad-Wettkämpfe. Die genaue Anzahl und 

Art der Radrennen werden zu Beginn des Jahres bis zum Erscheinen des Jahresprogrammes 

(Stichpunkt Datum der Generalversammlung) festgelegt wobei auf eine ausgewogene Art der 

Wettkämpfe geachtet wird (flach, hügelig, Berg). 

Fahrer, welche die Mindestanzahl an gültigen Resultaten nicht erzielen werden aus der Wertung 

gestrichen, womit andere Fahrer in der Rangliste des einzelnen Rennens nach vorne rutschen können 

und sich somit auch in der Gesamtwertung verbessern. Es gibt im Rahmen der TFM keinen 

Altersbonus auf die erzielte Zeit. 

Die Auswertung erfolgt zum Jahresende, der Gewinner wird an der Generalversammlung bekannt 

gegeben. 

Grand Prix (GP) 

Der Grand Prix ist der Höhepunkt im Wettkampfkalender des VMCB. Einerseits zählt er zur TFM, 

andererseits stellt er einen eigenen Wettkampf dar mit eigener Rangliste und Altersbonus. Hierbei 

erhalten ältere Teilnehmer einen prozentualen Bonus auf ihre gefahrene Zeit, was die 

Chancengleichheit herstellen soll. Der Sieger dieser Wertung erhält einen eigenen (Wander-) Pokal 

und wird an der folgenden Generalversammlung bekannt gegeben. 

Das Rennen wird als Einzelzeitfahren ausgetragen und sollte die Minimaldistanz von 20 Kilometern 

nicht unterschreiten. 


